
LOW INTERVALL LIMITS  (nach Gary Lindsay, 1995)

Unterhalb dieser Grenzen klingen die jeweiligen Intervalle dröhnend und verwaschen. 
Für die Intervalle Prim und Oktave gelten keine Limits. Sie sind über den gesamten 
Tonraum nutzbar.


KLEINE SEKUNDE GROSSE SEKUNDE


KLEINE TERZ GROSSE TERZ


REINE QUART TRITONUS REINE QUINT


KLEINE SEXT GROSSE SEXT


KLEINE SEPTIME GROSSE SEPTIME


KLEINE NONE GROSSE NONE


KLEINE DEZIME GROSSE DEZIME
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